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BÖB würdigt das 150jährige Bestehen der Mannheimer Akte 
 
Berlin/Mannheim, 18.10.2018 (BÖB) - unter dem Titel „150 Jahre Mannheimer Akte - 
Motor für eine dynamische Binnenschifffahrt“ fand der sechste Kongress der Zentral-
kommission für die Rheinschifffahrt (ZKR) statt. Unter den geladenen Gästen waren 
Vertreter aus Politik, Verbänden und der verladenden Wirtschaft im Bereich der Bin-
nenschifffahrt. Die ZKR stellte sich auf diesem Kongress den Fragen der Bedeutung 
der Mannheimer Akte von heute und morgen sowie den Perspektiven und Herausforde-
rungen der Rhein- und der Binnenschifffahrt im Allgemeinen.  
 
Mannheims Hafendirektor und Präsidiumsmitglied des BÖB, Roland Hörner, begrüßte, 
dass zum 150. Jahrestag der Unterzeichnung der Mannheimer Akte nicht nur der Jubi-
läumskongress in Mannheim stattfand, sondern die historischen Originaldokumente der 
Mannheimer Akte öffentlich im Mannheimer Schloss ausgestellt wurden. Dort verblei-
ben Sie bis Ende November. Auf dem Kongress wurde die Mannheimer Erklärung von 
den Ministern der ZKR-Staaten unterzeichnet. Hiermit wird die Bedeutung der 150 Jah-
re alten Vereinbarung für den Freihandel bekräftigt. Alle Unterzeichner formulierten 
weitergehende und der Zeit angepasste Zielsetzungen sowie Aufgaben für die ZKR.  
 
Die Zentralkommission wird aufgefordert, die Fortentwicklung der Digitalisierung, Auto-
matisierung und anderer moderner Technologien voranzutreiben und damit zur Wett-
bewerbsfähigkeit, Sicherheit und Nachhaltigkeit der Binnenschifffahrt beizutragen. Ver-
einbart wurde auch, dass die Rolle der Binnenschifffahrt als wirtschaftlich relevanten 
Verkehrsträger mit hohem Entwicklungs- und Innovationspotenzial zukünftig gestärkt 
werden soll. Eine beschleunigte Einbindung der Binnenschifffahrt in digitale und multi-
modale Logistikketten ist hier von Nöten. 
 
Die Mannheimer Akte hat den Grundsatz der Erhaltung, Instandhaltung und Verbesse-
rung der Wasserstraße Rhein. Sie sichert und verbürgt bis heute die Freiheit der Schiff-
fahrt auf dem Rhein. Hierzu zählt unter anderem, dass keine Abgaben erhoben werden. 
Die dazu notwendigen Arbeiten werden von den Uferstaaten durchgeführt. Zu ihnen 
gehören neun Staaten. Sein größter Flächenanteil liegt in Deutschland, gefolgt von 
der Schweiz, Frankreichs, Österreich und den Niederlanden. Die Zentralkommission 
stellt die Begleitung und Abstimmung der entsprechenden Maßnahmen zum Erhalt, 
Instandsetzung sowie der Verbesserung der Wasserstraße sicher. So prüft sie bei-
spielsweise Arbeiten, die die Schifffahrt beeinträchtigen können. Hierzu zählen unter 
anderem der Bau von Brücken oder Änderungen der Schifffahrtsrinne. 
 
Der BÖB unterstützt die Unterzeichnung der Mannheimer Erklärung und die darin zum 
Ausdruck gebrachte Fortsetzung der Grundfesten der Mannheimer Akte. 
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Die Zentralkommission für die Rheinschifffahrt (ZKR) 
Die Zentralkommission für die Rheinschifffahrt ist die älteste internationale Organisation der Moderne. Ihre Gründung geht auf den Wiener Kongress (1815) 
zurück. Ihre Rechtsgrundlage bildet die Revidierte Rheinschifffahrtsakte vom 17. Oktober 1868, bekannt unter dem Namen Mannheimer Akte. Die heutige 
Zentralkommission ist eine moderne internationale Institution mit einer leistungsfähigen Verwaltung, die sich mit allen Fragen der Binnenschifffahrt beschäf-
tigt. Sie legt großen Wert auf die Intensivierung der Zusammenarbeit mit den anderen internationalen Institutionen der europäischen Verkehrspolitik sowie 
mit Nichtregierungsorganisationen der Binnenschifffahrt. 

 
Der Bundesverband Öffentlicher Binnenhäfen e. V. 
Die Sicherung einer nachhaltigen Mobilität ist eine wesentliche Voraussetzung für Wirtschaftswachstum und Beschäftigung. Güterverkehr und Logistik 
gewährleisten die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft und den Wohlstand der Menschen. Die Zukunft des Standorts Deutschland und die 
Umweltbilanz des Verkehrs werden maßgeblich beeinflusst durch den intelligenten Verbund der Verkehrsträger Wasserstraße, Schiene und Straße. We-
sentliche Schnittstellen zwischen diesen Verkehrsträgern sind die Binnenhäfen. Binnenhäfen entwickeln und betreiben leistungsfähige Verkehrs- und 
Logistikinfrastruktur. Sie sind ideale Standorte für Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen. Das Angebot der Häfen reicht von der Bereitstel-
lung hochwertiger Flächen und Immobilien über den Betrieb von Umschlaganlagen bis zur Organisation effizienter Logistikketten. Über 100 Häfen in 
Deutschland bilden das Rückgrat des Bundesverbandes Öffentlicher Binnenhäfen (BÖB) mit Sitz in Berlin. Der BÖB ist Mitglied im Europäischen Verband 
der Binnenhäfen (EVB). Vor Ort ist der BÖB mit regionalen Arbeitsgemeinschaften in allen wichtigen deutschen Wirtschaftsräumen vertreten. Spezielle 
Fachthemen werden in überregionalen Ausschüssen behandelt. Der BÖB ist kompetenter Ansprechpartner für die Politik auf Kommunal-, Landes- und 
Bundesebene und kooperiert mit bedeutenden Wirtschaftsverbänden. Er bringt auf diesem Weg die Belange seiner Mitgliedsunternehmen in den politischen 
Meinungsbildungsprozess ein. Der BÖB erfüllt Aufgaben und verfolgt Ziele in folgenden Bereichen: Politik, Öffentlichkeit, Institutionen, Mitgliedsunterneh-
men 

 


